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Die OChronik Michaels des (Großen wurde uns erst BE:
ginn dieses Jahrhunderts 1m Originaltext vorgelegt.” In eliner
armenıschen ersion W ar S1@e bereıts 1 Jahre 1868 bekannt
gveworden.” Der armenısche 'Text wurde als eıne „Abkürzung“

berzutreffender als e]nNe „Bearbeitung“ gekennzeichnet.
dıe Art der Abkürzung bzw Bearbeitung sind bisher keıne
Untersuchungen gemacht worden; eine eingehende V ergleichung
des syrıschen und armenıschen 1ch4Ae ist; Der schon eshalb
notwendig, wıssen, ob ach der Herausgabe des syrischen
'Textes dıe armenısche ersıion vollig wertlos geworden ist,
der ob der Armeniler noch weıter eınNe historische Quelle
bleıibt,.

Zunachst dräangt sıch dıe rage auf, ob nıcht der sprach-
kundige jakobiıtische Patrıarch selbst eıne armenısche ber-
setzung angefertigt hat, da Michael oriechisch und syrisch,
armenısch un arabısch konnte.* In dıiıesem wurde

Chronique de ıchel le SYrIEN, pnatrıarche Jacobıte d’Antıioche (1166 — 1199).
HKdıtee POUF [a nremEerE F0LS ef tradurte Francars DAr Chabot
Parıs BA k

Der armenısche 'Vext wurde ın Jerusaiem Z ersten ale 1570
UÜbersetzung : Chronique de Michel leu zweıten ale 1871 gedruckt.

rand, natrıarche des SyYrıIENS Jacobites, VAadurte DOUF 'a nremere f01LS SuUVr Ia
VErSION armenienNNe du nretre ISchöK, DA Vıctor Langloıs. Venıse 1868
Pag nennt ıne ZU Privatgebrauch angefertigte lateimısche ber-
setzung des Russen Nazarıan; ıne französısche Übersetzung VOL IDu-
laurıer 1m Journal asıabıque 1845, Ser. X4 251—334; 141
(1549) 3152376

Rubens Duval, La latte  ture SYFTLAQUE (Ancıennes latteratures chre-
tiennes 11) 30 6d. Parıis 1907 196 note

Langloı1ıs Die arabısche UÜbersetzung iın Mus N YIienta
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ohl Michael eıne wortliche Übersetzung und keine Um:-
arbeıtung gegeben en HKs ist ber uch möglıch, die
Übersetzer bzZwW. die edaktoren der armenıschen ersion fest-
zustellen. Der arste edaktor hat se1Ine Übersetzung bıs ZU

'T’ode des Kalsers Anastasıus gemacht Vor der Schilderung
der KReglerungszeit „Justins des ÜThraziers“ befindet sich nam-
ıch ın einem Manuskript des Lazarusklosters A  w Venedig
e1In Nachruf, Iın welchem alg Übersetzer des bisherigen erkes
„ e LV @s veverend docteur, / LWres estıme et saınt v»artabed

Diesen Nachruf scheıint der 7zweıteavı6C genannt WIrd.*
edaktor, der mı1t „Justin dem T hrazıer“ se1nNe Übersetzungs-
tätıgkeit begann, vewıdmet en Dieser 7zweıte edaKtor
ıst besser bekannt; War e1nNn armenıscher ONC mit Namen
shök; (PFS); dıe Armenier transskrıbileren diesen Namen
unter den Kormen l]lu€w& un ]\llfll€fll&)_ Kr War Priester nd
Arzt un uübersetzte dıe er 1cChHNaels Gr 1M TEe
19248 unter dem Pontihnkat des Mar Ionatıus, Patriarchen der
Syrer ( unı auf dem Patrıarchenschlosse
Komgla.“

Die armenische Übersetzung ist ın ı1emlich zahlreichen
Manuskrıpten überheftfert Brosset, welcher den hıistorıschen
Katalogz der Bıbhothek des Patriarchalklosters VO  S sch-
m1ladzın rediglert hat, hat acht Kxemplare sıgynalısıert: No 1,
12, 26, 28, 6, dl H0, 58 Eın sehr gyuLes Ms behindet sich ın
der Bıblio  eK der ademı1e der Wıssenschaften ın St, Peters-
burg':; uch die Bihbhliothek des armenısch-gregorlanıschen Pa-
triarchats VO  am Konstantıiınopel besıtzt mehrere Mss anglo1s
hat selinen exft aut Grundlage VO  n TEl Handschrıften her-
gestellt: Z7wWe1 diıeser Hss.,, VON denen die bessere leıder Luücken
aufweıst, efinden sich unter den erken Michaels 1mM Kloster

4409 scheıint au TUN! des syrıschen Manuskrıptes VOD Orfa aingefertigt
SeIN; vgl Durval Ca 196 note

angloıs 10 Brosset versichert, daß iın eınıgen Mss ın der
Bıbliothek des Patrıarchalklosters VOL Etschmiadzın dıe Übersetzung der
Chronık einem gyeW1IsSsSEN Vartan vartabed zugeschrıeben wird. (Bei angloıs

note 2
Vgl dıie ausführlıche Biographie Ende der armenıschen ber-

setzung des Iraktats Micha(ä S „De sacerdotio“; angloıs



6% Haase

VO  a} St, Lazarus In Venedig, dıe drıitte ist der Nr des
armenıschen YHond der Kaı1iserlichen Biıbliothek ın Parıs ent-
10111I€eN. Diese ist, eınNne moderne ople und weıst viele Fehler,
besonders ın Kıgennamen, 1uf..

Die armenısche Übersetzung (A) o1bt 1mMm Vorwort die
Quellen A welche 1 syrıschen UOriginal (S) fehlen, da das
ETSTE unvollständieg sn (A) nennt olgende : \ Julius|
Afrıcanus, Jesu}, Hegesippus, | Flavius| Josephus, Anlanus,
e1N ONC AUuS Alexandrıen, welcher dıe Geschichte VONn dam
hıs Kalser Konstantin geschrıeben Hatı und Kusebius Pam-
philus, welcher eıne Zusammenfassung diıeser verschiedenen
Schriftsteller und anderer (reschichtsschreiber bearbeıtet hat;
Z08simus (Sozomenus), Sokrates un T’heodoret der Häretiker®,
welche dıe (+eschichte Von Konstantın hıs 'Theodos1ıus dem
Jüngeren geschrıeben aben; Johannes VO  F Antıiochien, un
VO  — Djebel®, '”’heodor VO  m} Konstantinopel, dem Lektor . und
Zacharlas, Bischof Ol Melıtene, weilche die (xeschichte der
Kreignisse erhalb der kKeglerungszeiten des Theodosius und
Justinlan des Alteren rzahlt haben; Johannes VO  e} Asıen,
welcher e]ıne (+eschichte VO  a} Anastasıus bhıs ZUTL Keglerung
des Maurıitius schrıeb; (+0r1a der W eise‘, welcher dıe U:af-

Langloıs 1422435
Das syrısche r1g1n8a begınnt nach dem Bericht ber Seth vgl

Chabot 3, ote pprn beı den rmenlern.
Von diesem Hıstoriıker ıst, nıchts bekannt.
DBe1 den Armenlern KFinanos, eın Jahrhundert; ach Kusehb. Kr

chrıeb ıne Chronographie, erwähnt W ar Georgıus Syncellus (be1 Fabrıcıus,
AA GVr ACCN, end. Herles 444) und Bar Hebraeus OChron SYTr.
dyn Dıiese Chronographie 1st, verloren E

Das Ms VO.  S Parıs hat 297 Der (irammatiıker. Dıie streng INnONO-

physıtısche Gesinnung des 1ch4ae kommt ın der armenıschen Bearbeitung,
W1e€e WIT noch zeıgen werden, mehr ZU Ausdruck alg 1mM syrıschen OUrıginal.

Wırd 1n der Bıblıotheca Orzentalis VO  S Assemanı nıcht geNannT.
Manche vermuten In diıesem Johannes den Joh VONn Alexandrıen, mıt; dem
Beinamen Phiıloponus oder der (rammatıker. ach Langloıs note
ıst, ein Johannes VO  - (+abal, (Gabala, Djebel, eıner ın der ahe VO.  S

Laodicea) gemeınt, der ıne Chronographie VOo  b Erschafung der elt bıs
< alser Phokas chrıeb Bedeutende Fragmente befinden sich In den Frag-
menta hıistorıicorum GraelOTrum 538 VOLN Chr. Müller.

(+0r1a hm‚ arabısch 3, der „Gelehrte VOoN Hıra“ nach Amr
(Assemanı, ıbl Or 371 Ar I11 { 170), ıst bekannt unter dem

Kr W ar Schüler des Patrıarchen Mar Abbas und schrıebNamen Cyrus
1m Jahrhundert.
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sachen VO  am} Justinian bıs Heraklıus behandelt hat, SOWI1e den
Kınfall der Araber 1n Dyrıen, e1INn Kre1ign1s, welches ZUr eıt
dieses 9Qlsers stattfand; der hl Jacobus ON Kdessa, welcher

den Dıakonalle VOTaANgSEDANDENCN Hıistorıker resumlerte ;
Dionys1ıus *, welcher die Kreignıisse VO  a Maurıtius hıs ZU

byzantınischen Kaiser T’heophılus un! bıs ZULLF Kegierung Ha-
LUHS;, des arabıschen Chalıfen erzählt; 1onatıus, Bischof on

Melitene“, Slıvea®, Priester derselben a ‚JJohannes VO  s

Kessun* und Dionysius VOoNn Alexandrien”, Sohn des Salıba,
welche zusammengefalste (xeschichten VO dam hıs Zl Zeıit,
ın der S1e ebten, schrieben.® Michael faßt seINE Aufgabe 1ın
folgender W eıise auft „Nous AUSST, DEC ’arde du SCLINEUF,
entreprenant des YADAUZX analoqgues, 0QUS efForcerons de
former VEC Ia Wwame de leurs Bcrvats et de CEUX d’autres AuUteurs
urofanes, le HSSU de nOotre historre, ’öemaıllant de couleurs
empruNtees GTE nLus belles fieurs, la gloıre de Iheu.“

Um einen klaren INDHE 1n das Verhältnıs der CI

nıschen ersion ZU syrıschen Orig1inal gewinnen, xyebe
ich 117 Folgenden f{Ur das christliche Altertum?! die
wichtigeren Ziusatze eım Armenıler; Ol bloß phraseologisch
entstandenen Zusätzen sehe ich aD; dıe Stellen, welche
1m Armener iehlen; 3) werde ich Uure dıe Gegenüber-
StellunNng VOoON einıgen Stellen, welche und gemeınsam
haben, die Kıgenart der armenıschen Übersetzung beleuchten

D1i0onysius VON ell-Mahre, der spätere Patrıarch VO  > Antiochilen.
ef. Assemanı IL Z Seine Werke sınd verloren TC-

Gangen.
Be1 AssemanıVielleich korrumpiert AUuS Salıba der Sc1ialıta

Salıba ıb Yohanna VO  w} OSSuUufinden sıch mehrere dieses Namens.
ın der Hälfte des ‚Jahrhunderts, verfaßte ıne abgekürzte Redaktıon
des 220e FUrTUS des Marı 1D Soleiman, vgl uyal,; La Iatterature
SYVLAQUE,? Parıs 1907 200

1m 5 Jahrh eft. Assemanı 11 364
Vgl Duval 307 ber dıe genannten Hıstoriker vgl ferner

uva E 3929 {ff.
Langloıs 20
In der orjıentalischen Kirchengeschichte begınnt dıe NEUC, das hrıst-

hehe Altertum abschließende Zieıtepoche miıt dem Auftreten Auhammeds
In den syr.-armenıschen, besonders 1n den arabıischen Chronıken kommt dıies
Sanz deutliıch ZU. Ausdruck.
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Der AÄArmenıer hat ein1ıge Zusäatze 1ın der Apostelliste, dıe
A US anderen Quellen, wahrscheinlich AUS apokryphen

Apostelgeschichten aufgenommen hat
(Bel Langloıs J2) (Beı ('habot 146)

Ändr SON frere 89 le stege d’ Ephöse Andre le premMEY al SLCgEN
Im [ Ul yYrımılvement abtrıOue, MALS Cple et l MOUYTUC.
le transfera depurs ( Cnle.
Jacques SE endat Eispagne, vevınt Jacques J U NS r MOVT z
/ Jerusalem et ful MAYTYVISEC DAr He- JSerusalem DOV Herode Agrıppa;
yode, huszt ANLS apres la HASSLON de NOtre gl ul dEnHOSE z Aqar de Mar-
SCINECUF. Ses rehques Wwouvent MAYIQA
Oumarmarıghe (Compostella (?))
Jean, SON frere, apreSs le sommeıl de la Jean, SON TEYvEe, precha Enhöse
Vıerge, S6 vyendat ( Knhöse, OÜ al NOUYTUL el en Asıe, JUSQUW A l’an f de Tya-
Ia / ANNECE de Trojan. JAN , rl Ful ensevelz (1 Enhese.
Matthıeu Matthıeu 9precha chez les Hebreuz,

Son ul WrANSPOTTE DuS tard.
de autre CO  e de Ia

147
Jude, NOMME T’haddee, et V de Jude, appele T’haddee, qur est

LabazSUGESSC, L&beos, qur DEU We et al fut SUTNOMME Tf
Ame, precha ANS la Syrıe et ” Armente. M (l CHUSEC de SUGESSC,

endura Le MAriyre Burıtis ANS Fut enNsevelrz Beyrouth
’ Armenıe nNLENLEUFE, DUÜF ordre de Sana-
droug Nous WOUVE quelque nart
TUC SON ful transfere Armeme,

Be1 der Charakterisierung Phılos und der Aufzählung
se1ner W. SaQ% Schluß (p 45) „ narla nTOPNETT-
quemen. d Chraist dont gl YEeCONNULT ’avenement AnrTES S CYUCL-
fIXLON, DAr F’enseignement des discıples des anOötres VENUS

1A10 standEgypte et denosttaures de Ia doctrıine du Maitre.“
be1 den ÄArmenılern In er re S1e NenNnnen ıhn bewunderns-

Diese Orte übersetzen en lateinısches Original: ın 1’C6C Marmarica, durch
Vermittlung des Griechischen vgl. HIR SIES,; Die apokryphen Amnostelgeschichten
und Apostellegenden 11 Braunschweig 1854 208, 214 1n Archala marmarıca,

L, 1883 171 ın AÄArımarmarica. ‚„„Die richtige Liesart wırd 1 ‚ T’COC Marmarıica‘*
se1n.“” Der yrer hat La 070 vgl. Chabot 146 1

ach einem NMs Aradus.
ber dıe Werke Philos ın armenıscher Übersetzung vgl Aucher, Philonis

Judaez 4& N AVNWM CONSETUV Venıse 1822
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wert: upulısbyh, Kıs geht AUuSs der obıgen Stelle nıcht klar her-
VOr, obh 110 uch ıne Schrift über T1STUS auf TUN: der
apostolıschen Belehrungen geschrıeben habe Da der Ar-
menler be]l Aufzählung der Philonischen er Stets sag%t
„ Br schrieb, verfaßte, machte bhandlungen“ kann INa  o

AUS dem 1er gebrauchten Ausdruck „CSI sprach“ wohl
schließen, daß eine Schrift nıcht gemeınt ist.

Be1 der Abgarlegende hat Michael Syrus dıie beiden Briefe
auf TUn von Kusebius @, gegeben, sSONsSt ber

Der Armenıiler hat dıiese Legendekeıine Quellen benutzt.
weıter AUSSZKESPONNEN. Er g1bt die Briefe NUur 1mM Auszug,
rıng annn ber die Legende VO wunderbaren Bilde ‚Jesu

96)
„I’heureux prıNCE POUY satısfarre 50R ardent desır (de le vour),

narlır SON peinNtre Jean, charge de Iun anporter le nortraıb du ÖCLYNEUN,
V defaut de PETSONMNE., Jean, preseENCE de JESuUS, S’efForca de rEePVO-
Auıre Se5 traıts charmants SUT la torle gare, MALS ol DUb yEuSS,

QUC SON VSAaAge transformart de glowre glozre, el SC reEJoutssarl
Alors Ia Source de Charıte demanda Ia oWle,de M JOr des PAENS.

anphqua face, el Sec5s5 traıts fixerent SUÜUTYT le t1SSu quw ul vremat
pemntre.) (ec, (D 97) 10UFS AvanNtT Ia AWSSLON du OChrast.
(Je nortrart anpOrTE et Yemıs ( gar, opera beaucoup de mıracles (A/UÜ)  D

temps 0U ‚apötre "T’haddee AyYIVDA, /A desse 6
Auf besondere armenische Quellen geht der ebenfalls T:

be1 vorhandene Bericht zurück.
„AOAT er uimmt AUSSL YOL Nersech —y abylone, MNSL QWaAau YOL de

Perse, POUF les ENGAGEYT erouıre Ia dıivanıte du Ohrast. (”etazt la
gräce de IDreu (qur ’inspiraub), afın QUC ’ Kvangile ul V hlas-
nheme d SON debut, et qw 1l yencontrat obstacle JUSQW A SON

narfart etablıssement, QqUuL AyYIUO SOUS les reqnes de Ces PTINCES, Q
ynermırent ÜÜ  S& confesseurs du erbe de le precher SANS enNIraves et SUNS

ınquretude C} 6
Die beiden Briefe werden beı Moses VON horene“ wıeder-

gegeben, welcher inzufügt, daß gar starb, hne Antwort
erhalten en

Vgl Bar-Hebraeus, Chron. SYyT. ed. Bruns et Kırsch Lipsiae 1789 48

Johannes tabellarıus, qu?r imagınem Domaını nostr2 ‚Jesu N tabula depıclam ad Ab-

arvu nerferrel, Nicephorus 18 eccl.) 1, II Capb. g1ibt dieselben Details wıe
Michael.

Haıist. Armen. 1L, Can 31 30,

ÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serije
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Iie Vorliebe {r Apokryphen, insbesondere für solche
AUS armenıscher Tradıtion, zeigt auch die Legende ber das
(+ewand ChrıistL1, dıe e1m Syrer fehlt. berichtet:

„ A PFOPOS de la tunıque SUNS FOUTUVE du Seigneur, Sarnt Enhrem
71t TUC les soldats, Pavoir ıntacte, eurent SOTT, el qw elle
echut (1 ’un E  CURX commande DÜ le centurıon Longıanus, u acheta
el Ia HOTa ANS Ia n lle de Mochsou dans Ia G(alatıe. O la VENCYE

JUSGUW A prTESENT. Un autre centurıon de Ia Lazıque APOTTA arl
des velements (1 Ponlt, (D 95) an lle canpıtale d’ Equer naltrıe, 0U ON

’enferma ANS vASEe de verre SUSPENAU Ans ’eglıse, el
” 0se Y oucher. (Je UUSC, ferme DÜF un cowvercle, est mmsıble DOUF OU
le mMmOonNde. 10 robe AnNS Couture J ub tıssee DA Ia S(PUT d’ Abgar el
adressee Notre SCLYNEUF PUÜF le MESSUGET Anane.“

Eın ahnlicher Bericht uber das (+ewand Ohrist1
sıch 1n e1ınem armenıschen Manuskrıipt der Bibliotheque
tionale ın Parıs (n 90, 278); ın der Bekehrungsgeschichte
Georglens ist, dıie (+eschichte uüber das (+ewand Christ1 e1in
Lieblingsthema; der Priester Jathar, Schüler der hl Nıno,
sgl mehrere Schrıiften daruber verfaßt en

Von unbekannter Herkunft ist, eine weıtere Legende uDer
Sımeon 89/90). Das syrische Original g1bt SaNZ kurz
den biblischen Bericht S1e TAaChtTenNn ‚ Jesus | 1ın den Tempel
VO  S Jerusalem. „ OIMNECON le HOTÜA dans ses bras“ 138 Der
Armeniler schreıibt:

„/JESUS] ful aAmenNne AÜ temple 0U Simeon le YECUL ; @etart UN des
traducteurs de la DÜ ordre du Saint-Esprit, el A avart econtınue
(1 VE depurs Ptolemiee. SIMCON, CN transerwwanl le verset d’ Isaze, OÜ
1 est dat qw une V4ıerge CoNcevr a *, repentıt de ” avorr vyadunrt el SC

dat (l Iur-meme Y ’UC les PALENS qur ONT demande GE lhure ’n MOQUETONT,
et commMment CN effet ayouteront-ıls f0L$ supprıma ONC verset

el la trısbesse  D s’emparant de de Iur, gl SC daıt «Mes COMPAGQNONS

1 In dıieser Schrift heißt esS: „Les Jwuifs etablıs Metzkheta envoyerent (L WF  Eeru-
salem Klı0z de Metzkheta et Longın de Carsan, qu? arrıverenl dans Ce uılle
moment du crucıfiement Ade JESuS, et obtınrent nartage Ia vrobe de JEsSus quı ful
ranpportee DÜr Elı0z TEOTALE. Sa EN voyanl celtte obe /a dans SC5

Dras, et MOUTULT. La obe fut enterre ‚VEC elle*, Vgl Annalen des a  ang be1ı

Langloıs 07 Önıg Mırıan soll ın Metzkheta ın seinem (G(Garten 1ıne hOl-

Apostelkırche errichtet un ın dieser das (G(ewand Christ1 nıedergelegt aben,
w1ıe W akhoucht se1ner Geographie 208—209 [be1 Langloıs 97 note be-
ıchtet.

Isaıa VILl
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le iranserıront; IC demendran suJel de yanrllerıe, el Ia Adrscorde eclatera.»
En apprenani Cela, SON COMPAGNON CONCUT UN vl chagrın et LOUS
deuzx, domınes DÜr [D 90 | le sommeLl, endormirent. En yeverllant,
al s’apercurent QUC (ce MECME versel) etaat WWAaCce admırables earacteres
d’or. Sıimeon bvxversa—a des larmes pendant Lout le JOUF : «Heureux, disart-
Ü, le mMmOMeNT 0U les SPECLATLEUFS verront ‚ Einfant NC UNEC ME vierge!»
Alors le Sarmnt Eisprul In dat 09T’a NE MOUTYTAS pomnt SUNS AUOL E

Ce 104e I» .2 desır de Sıimecon s’accompht effet AprEeS qu' ıl CUL DECU
544 ANS. &“

In der Krzählung uber en Kındermord des Herodes hat
der Armenler dem syrıschen rıg1na gegenüber bedeutende
Zusatze:

D: 9 142/145.
„T’rompe DÜr les ages, Herode eNIrAa. ANS UNEC „Herode, Qu (AS-

grande colere. brüler FOUS les hures des les en fanits,
Hebreux et eff acer le SOUVENLY des Y0LS et des AUSSI brüler les hures
nretres 1ULfS, afın d’assurer le MLC, U genealogıques des He-
AUSSL MASSACTYET 1462 en fanits ANS vulages. OreuxX, afın JUC la SUC-

des grands-SUuPPTIMA les dagnıtes royale el sacerdotale chez CEeSSLON
les Hebreux, s’emparant de ’ephode qu 2l don- pretres NC J ÜL VO5 CON-

nast DILX "argent des PDEVSOVNNCS ındıgnes. SEYVEE, et DOUTF qW ON
demolır les MUÜUVYS de Jerusalem et 0rg aANıSA SuUul PAS qu 2l n 6tart

efFroyable IUSQW d QUC F0oul Israel yomtı de Ce honorable
el Accepte domımatıon. ENVOY Y des MEesSS”- vrace.“
x  JeErS Babylone, VPOUF mander Anane Qqur n etart
DAS lewite el quw ul Cra grand preire POUF
Ensurte gl confera GE MEME dagnıte u Arısto-
bule, JUls d’Hyrcan et vEre de eEMMe, qwıul _ fit
melttre MOTT , apres QU0% nl v6tableat Anane.“

Aus den bisherigen Zusatzen geht hervor, daß der Al

menısche eCdakKtor keiıne wortliche Übersetzung geben wollte,
sondern auf Grundlage des syrischen Originals insbesondere
solche erıchte hinzufügte, welche für seınen armenıschen
Leserkreis Interesse beanspruchen I:xonnten Die apokryphen
Apostelgeschichten un Bekehrungslegenden erfreuten sıch
gerade 1ın der armenıschen <ırche besonderer Beliebtheıit.*

Vgl die ammlung apokrypher armeniıscher Apostelgeschichten, cie VO'  } den
ber dıeMechitarısten San Lazaro ın Venedig 1904 herausgegeben wurde.

Abgarlegende vgl. dıe abschliessende Untersuchung VvVonmn Carriere: La legende
d’Abgar dans ”’hıistoire d’Armenıe de Moise de Khoren. Parıs 1895,

5 *
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(+anz andere Quellen als das syrische Original muß der
Armenler benutzt en be1l der (z+eschichte Juhans des Ab-
trünnıgen. Nur vereıinzelt lassen sıch hıer nklänge In anuf-
weısen, dıe In der Behandlung des gemeınsamen Stoffes ihren
TUn haben, 1n ber eıne SallZ andere Bearbeıtung g'-

Die Berichte uüuber Julhian in der armenıschenunden en
Chronıik 1chaels mussen als eue Quellenbelege gewertet
werden. Michael Arm hberichtet:

126 „Cependant Julıen etart Ir esS-VverSE dans les SCLENCES occultes ;
al INVOQUNO, S0US le de hazard de la fFortune, Ia PUWLSSANCE du demon,
el SC yrendant (1 Constantınople, al MONTA. SWr le thröne.) Anussıtöt rl boule-
vETSÜ ordre de ’ Etat, al repudıa femme? et vrevuetıt le MANTEAU des
Yhrlosophes, Cest-ä-dıre le CUL en TUC l’on atım? el nrı la
DOUVPYVE derısıon. Cependant quelques historiens vracontent SUV Julzen
les AUS JUE VOULCL. Asclepi0s et 11C4raN08 ( Licıanıus), Qu etazent freres,
avarent CHOUSES deux S(EUT'S de ’empereur (onstantın. Julzen etart
d Asclepos. Lorsque (alıanos (Gallus), SON TEre, fut MS MOTT VDOUF
S  2  etre yEvolte, Julıen SC refugia SUTY le samnt autel et futb SAUVE, gräce

prıLeres dr natrıarche Athanase TAacımıus avaıl fılle NOMMEE
Eiluthra, QUL, Ia MOTT de SON nere, Aavart heraıte de SM Fortune, el mu art
ANS la chastete el In ıCTE Lorsqw elle eut vesolu d aller Jerusalem
DOUT arre SE devotıons, elle CON]LA Jortune, consıstant
NEeSs d’or, s1eges d’or 0YNEeS de PıErTES DYECLEUSES, 155 QUuiNiauX de

de femmes, OY, QUMNAUX d’or NON MONNAYE, VEeC beau-
COUWP de velements Un gr an DILX, Julzen, COMME UN homme
desinteresse et Yhrlosophe, qw1 nortaıt de DEWU Julben, de CON-

cert MCO Melanus, SON mairtre YPaıCN, decıda nomnt vyendre
Eiluthra SES eff ets, QUW  2  S cacha chez I, T AUÜ) yetour de Ce PYINCESSE,
A NLa et Jura SUTV ’ Kvangıle. Ya fort Lrıste, allart yentrer chez
elle, QuanNd, chemmm FALSANLT, elle nt cadran nrES duquel trowvaıl

OLE Satan Yadressa ( elle el In daıt «Adore-mot, S0418 ma fFavorıte
COMME ’etart LON VCrE, el 4E te /D 127] yrendraz 4a Jortunen Eluthra
Ne DrELA attentıion (l SCS Daroles Maıs ol ArYYIVA QUC Julzen
nınt DÜ le MCME drout, el Satan ur narlat ermes
«J(j L expPOSEr a Ia VısSee de LOUT le monde, POUTF Fet APPYOPTLE In

Juhan ZOg E November 361 Konstantinopel e1In (Amm. arcell AALI,
Z0osS1inus, ILL, 14 OCT. 1,

2  ‘) Eın Irrtum Michaels Helena, die zweıte OCNHNter Konstantins uUun! der
Fausta, hatte den an 355 geheiratet. Sie SLar 360 und wurde 1n Rom
begraben. (Amm Marcell AÄXXL,

Das Wort ul:1_lrlf ist nıcht armenisch. ach Lan y1lo1s D: 126 nOote ist;
eıne Transkrıption des SYT. ].x;.U‚ abgeleitet AaAUus dem hebrälischen JOS Band
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fortune A Eluthra dont ] AvaS comble SON yere MON favori, el TUÜC
Ü fFart ÜUN SAUX SEYMON Julzen ful terrıfie et COoMMUMAUA Mela-
WVUS Qqu In etaal AyYLUG.» (elur-cı un dat «Adore Satan qw ıl
NC ME nonNt eretcutıon SCS EPENACES.» Punrs al ”’amena et Poffrıt (l

Satan ; ensurtbe nl Ian sacrıfia SON unıque fille deJd encemte, et arrachant
SON enfant de SON SEIN, als vEN un holocauste.) Ensusrte Melanus
mntrodurt Julhen ANS UuN autre profond, demeure des demONS, 0U Sa-
Lan un nromıt UNEC ULE d’un “ecle el le de OULE la Lerre.
Julıen mulıla el SC donna UÜX deEmONS. Wtant devenu Cesar, SM

PUISSANCE PTOSPETA , ol Sadonna ENCOTE davantage /Ü  Q SCLENCES occultes,
MÜ WUGUF CS el MÜ SACYYLCES offerts AUÜ  &Q demons, fFarsanik möeler le

sang (des VICHMES) Peau des fFontamnes et LOUS les melS, de facon
QUC OUS CECUDX gu huvarzent mangedeENT, eussent le MECME

JUC un  &“
Hier gelıngt C5, dıe Quellen u namhaftt machen.

In syrıschen egenden uber 1an den Abtrünnigen‘ wıird
erzählt, daß 1an die KEleuthera ıhres V ermoögens beraubt
habe Er schwur VOTL dem Kaılser auf das Kruzıllx und die
Hostie, daß unschuldıg Se1 KEınes Abends W ar Eleuthera
1m Gottesdienst eingeschlafen. Um dıe dritte Stunde ın der
e erwachte S1Ee un sah, daß n]ıemand da W ar. ber
ıhr Geschie weınend, SINg 1E dıe Straße hinauf, welche dıe
„goldene“ el Kın Dämon redet 31 e als 'V’ochter ge1INeESs
Hreundes Licinius un Tag S1e, oh an ıhr das (+e-
nNnOomMMENE wiedergegeben habe Kr versprach ıhr, das Ver-
lorene wıeder verschaffen, WEeNN 81e ZU Kaılser ınNge
un durchsetze, daß an ıhm be1l der Bildsäule schwore,
welche dıe | Sonnen- |Ühr der bewacht. Ausführlich
wırd berichtet, w1ıe Kleuthera ıhre Bıtte e1ım Kaılser erzählt,
wıe Julıan mıt seinem Freunde, dem Zauberer Magnus ZUr

11LAsaule geht un opfert, weıl der Däaämon droht, der KaNZch
dıe Lüge unNn! den Meıne1id ans bekannt machen.

W enn opfere, werde iıhn ZU. Herrn ber die ganze
Welt machen. Die Opferhandlung wırd weıtläufig rzahlt. Sie
nahmen annn Chuzo, dıe schwangere Magd des Magnus, un

Hıer hat Michael wahrscheinlich ıne Legende beı Theodoret LIL ( auf-

>  X  NOMMEN, Gregor VON AaZlanz berichtet nıchts daruber. 1e uch 129%{1.
‚Tulzanos der Abtrünnige. Syriısche FErzählungen. Hrsg. V. oh. Ho{f-

Nanl Leiden 1880 242— 250 Nöldeke, Fın zweıter syrischer Julianus-
An ZDMG:. XVILI (1874) 660—067/4
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10olten das Monate alte ınd AuUSs iıhrem Ks erschıenen
dıie Zakhure, dıe bosen Geister, und versprachen ıhm die
Gewalt über dıe Welt 100 Jahre lang. Die Magd un! das
Kınd werden auf dem Altar gyeopfert. KEleuthera das
eld zurückerhalten hat, wird uch hlıer nıcht erzahlt. Ks
wırd ur berıichtet, dalß Julian sich erbot, noch 1000 KEıde
auf ruzılix un Hostie schworen, nıcht ber auft dıe Bıld-
saule. Die ofbeamten en SaANZ einleuchtend, daß Y1-
an nıcht aut den G(ÜOötzen schworen ıll

Ernst Maas! hat gezelgt, daß INa  > den Schauplatz der
Krzäahlung nıcht ach Kom, w1e Nöldeke wollte, sondern
ach Konstantinopel wıird verlegen mussen. olgende Stelle
AUS Codinus ist fUr das relig1onsgeschichtliche V erständnis
unseTrTer Stelle VON oroßer Bedeutung: Or TO ÄEYOLLEVOV
Mdär0v OD0OAGYLOV 7]V NyouV TO SEaLOV TOU LOÖLOU. LOTATO 7  IO STA
TNG _  o  al TOL ’ALAGTOLAVOD LEGOV TWV O YSLO®V XATAGXELAGUÜSV
o  ] TOU 0döalevtıavan ÖLC TO XCAL tNV AdyLay £1VaL /D  \n  A AUTOO®V.
“Ortt S} TW S-  C TOU Apaotpıayod “HAr0c€ LOTATO SV IS  > SV AOLOTI
LAOLADLVO STtNAWÜELG XAL HoaxiYc AVAKELLEVOG. AAal ÖDAKALVAL
BEXAOXTA. XAL LAOLANLVOC STAAN LOTALLEVN S5% X l awlayovias
ÖSGTOTOU, A w  ( XEY WOLLEYT, SV IN KOT DW AAı TOLS 0ÜD0LS,
Ö0UAoC TOUL SX N Apydotpwv L 1aniayövöc. Sxe1OE ÖS SV UTW TW
S-  o F,  STU  ÜNgaAy TOLC ÖCLLOGLV ALOÖTEDOL Xal avsstNA®UNGAY s |S-

ÖS S%ELOE ÖQLLÖVWV STLGTAGLAL TOoAAdL.  2
In den folgenden Kxzerpten wırd VO  5 einem Philosophen

Acontius berichtet, einem antıstes ıdolorum, ULOVIS Iberorum
mMmatrıs SOVYO0YV1S ınterfector. Da WIT mıt eiliner ander-
egende tun haben, zeıgt Schroeder,  3 der VO  an einem
canellanus Julıanı berichtet, der eıne {romme Wiıtwe
berauben wıll Dem Dämen entspricht hlıer Mercurius. Ahn:
lıches erzahlt; für die Lauteratur der Frankogallier 0CC

Die olgende elle, welche siıch uch 1m syrischen Original
_fine_‚ wird och 1m e1le AL Besprechung kommen.

Analecta el pProfana. Marpurgt 1901 Marburger NUWETS, Schriften,.
KFestschrıften ZU/ reburtstage des Könıgs).

Maas
Monumenta (+ermanıaAae hıstorıca (1895) 276—09285
KOCH; Beılage ZUNV Allgemeinen Zetbung 1893 NrT. 36
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Der natıonalen Rücksichtnahme des Armenlers ist;
zuschreıben, daß auf den oroben Konzıliıen uch unter den
leıtenden Bischöfen Armeniler nennt: ÜF dem Konzil ÖNn

Nıcaa den Bischof Arısdagues VON Armenıen , un
auıt dem Konzil VO  S Konstantinopel den Bischof St Nerses,
der eben auf der Rückreise AUS dem Kxıl, ın welches iıhn
Valens geschickt hatte, War Beim drıtten Konziıl, dem
VOILL Kphesus 145 Yuani Sahag, natrıarche
de ’ Armenıe Majeure,” 9l 6taıt 0CCUnE (ailleurs); MAaLS cependant
1l adressa UNE lettre Adonnant SON anprobatıon FOout GUC le
Concıte decideraaut.“ Nur orolben Konzil VOoO  5 Chalcedon
(451), wırd eın armenıscher Bischof als Teilnehmer erwähnt.
Der TUn ist, durchsichtig. Dıie Armenıner, welche dieses
Konzil a,ls ungültig verwerfen, wollen schon UrC dıe AH=
wesenheıt ıhrer i1sSChHoOoie zeigen, dalß S1e den Beschlüssen
dieses Konzıils nıcht beteiligt 11, Dıese Erklärung
ıhren Beweıs 1M Briefe des Petrus VO  S (+27a (s das Folgende).

Den Lokalpatrıotismus ze1g%t der Armenier wıeder beı
dem Bericht ber den Bischof Petrus VOL (7+aza. Kr chränkt
allerdings dıie Miıtteilung Michaels (IL 90), daß Petrus der
Sohn des Kön1igs der Iberer TEWESCH sel, durch e1n „Un YAU-

conte“® eINn, behauptet aber, da „Erzbischof VOoO  ‚an Palästinma“
(S 1L Bischof VOILl Gaza) gyeworden SE]1, Der Armenıler

Sagt ferner 154)
7)'ZZ adressa UNEC lettre AMU:  &Q Armemens, les fFelcıtant de leur ab-

(oncıle. Dans SM lettre, gl disart QUEC 4C PDAYS Avuart
Fourni autrefots moNnde, DÜr Parche de No6€, les M de La YAGE

humaıne, nl Fourniratb egatement les de Porthodoxaue LOUS les
hommes. "T’enez-vous dONGC, nes chers enfants, orLemen attaches

Resdaghes, der Sohn Gregor des Erleuchters, olg seinem ater noch
seiINenNn Lehbhzeıten 1ın dem bischöflıchen mte

Nerses Große wurde 364 ZAUU Patrıarchen von Tmenı1en gewählt UunNn!

wurde 383 vergıftet. esrob schrıieb seine Geschichte;: unter dem 1GC. 99°  e  en
des hl. Nerses, des arthers, Patrıarchen VO'  z Armenien"” existıert eıne armenısch
dierte ıta des St. Lazarusklosters VO  - Venedig TSE, der „Kleinen Bibliothek“
arm.) V1

Sahag Isaak) der Große, uch Barthev (der Perser) genannt, wWwWar Patriarch
vVvOon 390 hıs 440 Im 428 wurde UTC. den Perserkönıg Vararhan verbannt,
439 kehrte 8L zurück. Vgl Moses VO Khorene, Haıst. YWM N 4.1
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Chrast, yocher incbranlable, el COMPOTTEZ-VOUS LOWJOUFS hıen ANS les “ ecles
des secles.“

Be]1 em erwähnten Lokalpatrıotismus muß qls selbst-
verständlich erscheınen, daß der Armeniler den Apostel selner
Kırche, Gregor den Erleuchter, mıt besonderer 1e behandelt

114 S 245

„n GE temps-LA DATUT le Solerl d’ Oruent, Padmı- ” l’enoque du COM-

rable Gr1g0r Bahlavounz (Gregowre le Parthe), menNcCement du regne de
QUWL, DÜ des mıracles ectatanits el des prodıges Constantın, Gregowe
Aun VEOUDEMUÜ), GENFE, ıllumına LOUS les Armemens, ’Armenien, ul Farsant
’herıtage (des apotres) "T’haddee el Barthelemy, des mıracles el degrands
uul ımata outes choses. donna le bap- prodıges COMME les

LesCMEC WW Y'0O1 Tiırıdate, u etazt de In memMe YUGE saınts Anötres.
TUC I, el al vrendaıt AVDEC Iun Aupres de (Jon- Armenıens Furent CON-
tantın POUF le Fehcıter ; SUT Youle al de vertıs DÜ In du DAGUÜ-
nombreux mıw acles. (/onstantın SC HOortAa (1 leur NıSmMeE A chrıstLanıs-
yrencontre pf les feta ‚VEeC OU / F’eclat de] S0ON WMNE, IIs erurent el
emPLE. Ils ınrent conserl ensemble; afın de furent aptıses, et als
nettre d’accord les constıtutzons de ’ Eiglse VECeC recurent Pordinatıon
ınteret du monde;, DUS, Ayan SLINE UuN Yacte sacerdotale qur WanNns-

mel chez CUN; de ’undA’allance ındıssoluble, als yetournerent AnNS leurs
VWYS, combles AÄ’honneurs et de presenNtS.“ P’autre. c

Der yrer stellt die W underwirkungen des Gregor denen
der Apostel oleich; der Armeniler hberichtet NUr VO  e} einer
achahmung der beiden Apostel, welche Armenıen DC-
predigt en sollen, des aus und Bartholomäus Diese
Abschwächung des verherrlichten Heıilıgen ist auffallend; S1e
berechtigt dem Schluß, dalß der rmenıler für dıe N
Stelle eine andere Quelle benutzt hat

Aus demselben Okalen Interesse un dem Bestreben, Ar-
menıen als Lreu OTrtNOdOX erweısen, berichtet der Armentıier,
daß SeIN Land die Anhänger der Phantasıasten nıcht auf-
nehmen wollte

„ L(S (dıe Armenıier) Yadresserent contraıre DÜr lettre ’T’h60-
dore, patrıarche d’Antıoche, Iun demandant S0ON DIS ÜÜ suJe de CEe:
heresıe, el } Ces heretiques etazent COMMUNLON WU  D Iun NO  S T’heo0-
OVe etant MOTrT. alors, SC5s5 dascrples les ınformerent de La verıtable sSıtua-
Hon des heretuques, QUC CEUN-C} exputbserent de leur PDPAYS Cependant
s parvınrent iromper gran nombre de PENSONNES Vappadoce. Au
WE de quelques AULTES, certaıns Armenzens S  attacherent WHUÜUNX heretuques
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ANS leurs PFOPTE VPAYS, JUSQW A TUGC, rappeles I Ia V aison PDÜF leurs
docteurs, s les abandonnerent.“ 169.)

uch 1ın den Berichten üuber  ee Phıloxenus VO  on] Mabbug
muß der Armeniler bessere un reichere Quellen gehabt en
als das syrısche Original; dıe Notizen be1 I1 197, 161,
166 sınd sehr dürftig 1MmM Verhältnıs ZU Armenıer, der

1(2/41(38 berichtet
„En temps-LA DATUW Felıcıen, eveque d’ Hieronols, PEVSONNAGYE

d’une grande SUGESSC, qur COMPOSU UNEG quantıte de trartes dogmatıques
et d’ouvrages S5SUr Porthodoxie. L/’emmpereur Anastase ’engagea uN-
stance z venır (l Cple, In ENVOYANL Severe \ ACccoMPANE d’un yretre.
On vreunıt Constantmnople DEAUCOUP de HATUSANS (dies CONCLLES) de
Nıcee et de (’halcedome et examMıNA AMVDEC SN des doctrimes des CUN
yartıes. Les orthodoxes irvompherent. LI/emmpereur EWWOY U ensurte des
(} el tırer du ombeau d’ Eupheme la lettre de Leon et La _ formutbe
CaNnOoNaquE du econcıle de (Nalcedome qw ıl brüler PrESsSENCE. |Dıe
Verbrennung des tOmMuSs wird auch IL berichtet.| Pabavıos
(F'lavıen) yatrıarche d’ Antıoche, adressa 2L suwet des YemONtTranGces (l
’ empereur qur ’appela Nestorıen, le gourmanda severement et le chassa
du ConNC1le, enN le chargeant d’anathemes. Clıcıen CONSACY A alors \ (Jon-
stantınople SEvere, homme onstrunt et pleın (des gräces) du Sarnt-Eisprilt,
WW patrıarche /d’ Antuoche]. FB J0UY de CoNSECY AbLON, rl J UN

ArSCOUFS Q commencart UTr GCes MOTS ıLeuX Qur dıvasent ’unıon du
erbe de Direu» AnNsS lequel nl demontra les J AauUussetes de toutes les
heresies ıntrodurtes chez les ({VeCS. Cependant CEUX-CL relısent LOUJOUFS

discours malgre les reproches TUEC SEvere leur adresse, tanl als sont
CantwwvES DAr la 091QUE de SCS yaısonNNEMENTS. LI/’empereur fib yartır
S,  evere  Z DOUT Anltıoche, le comblant des pLus grands honneurs. (”etaut
un diserptle de Satnt Jacques, eCveque de SeEroudg, eque n’etanrt DoM
mnstrunt DÜr les hommes, MALS DAr le Satnt-Eispret. Jacques n’6tait Age
JTUC de sept WNS , Qquand ’ Eisprit Saırnt narlart de14 DÜVY bouche. Lors-
TUC le yatrıarche Athanase eut ApPPTIS Cela, gl v”ınt ANS la MALSON du
nere de Jacques, POUF melttre celur-cı V’epreuwve. "ndant Qu ıls  2 GYE-
arent, ANASeE urı uf SUT la able .et dıt z V’enfant: «Sacques,
est-ce Ia noule qur est NECE la premere, OÜ V’euf » «Ne cherche DOM d
N wromper, Inr repondat Jacques, le yere n etaıt anterıeur SN

erbe UNLQUE. C(Charme de cet enfanl, le natrıarche ”’emmena J0UT
’eglase el le monNnter charre: «Mon enfant, MS-NOUS descours,

un dab-2l, SUu"r le mystere du irönNne qu' Eizechzel Avart ”u.2» Jacques debuta
DV Ces naroles : «ıT'o2 Q SUr Les WröNes des CLEUL, erbe T es-

1 Severus VO  \ Sozopolıs ın Pıisıdıen, Anhänger des Petrus ONgus, später Bischof
Von Antiochien.
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Haut,» LOUT-A-COUP nl ınterrompel SN SEYTMON ANENONGENV quw Amıd
tombaant MAINS des Perses, el TUE le YAaLars ımperıal d’ Alep etart
engloutz, AUS qu furent CoNfırmEeSs ANS la sute. Le natrıarche, CN

anpprenNAanNt de la ouche de Jacques les grandeurs de IDreu, dat ((E’}’),
nerıte le Satint-Ksprit narle DU bouche,» et 2l l’embrassa, Jacques

S00 deSscOUrFS, et SEevere DU la Iumıiere de esprut eelaıra.
hıen des MEes. &i

Unglaubwürdig und tendenz1l1Os ist eiıne NUr eım AÄArmenler
sıch behindende Stelle 1n dem eriıchte uber dıe Verfolgungen
der I1SCHNOIe und Moöonche Unter denen, welche für den
wahren (GHauben (den Monophysıitismus), ämpiten, zahlen
un! eıne Reihe VO  m Mönchen auf; zuletzt berichten S1e

178/179: I 14
Berent-„Un aulire STMCoN, et le saınt Cveque ÄAÄnanmnıe, 7 SIMCON,

homme de IDreu el ihaumaturge. Apres AVOLT CLANUS de Beıit Mar
defendu el console Ia Contree desolee, 0S SC en Hananıa homme
dıirent AUPrES de l’empereur POUT un adresser des farsanl des nrodıges,
reproches WVEC INSISTANCE, MALS Ce: ımpLE demeure QUL, AanNsS SON zele, 4O

ia (1 Mn n lle ımperıale,de Satan Justin) donna Pordre SCS adherents
de dıscuter WUECC Ces SaıNnts PDPETSONNAGES, el lors- el qu2 admonesta el
TUÜC les SICNS furent VAINCUS DUr le Satnt-Esprit reprımanda ’ empereur
u habıtazt /dans leurs COUFS], 9l les fil etouffer gnersonNe.“

secret el dısparaitre. FKnsuite al b MASSACYET
LOUS les Couvents ANS les ENMWONS de AQA,
(1 SAVOL Sarnt Zacchee, Sarınt Aba, Saınt AquE
‚VE SON eveque el les moINES.“

Kıniıge wichtige YZusäatze hat der Armenıler uch 1ın der
Bekehrungsgeschichte der Homerıiten. Kr berichtet wıe 11

1855, dalß Bıschof ımotheus VOo  a} Alexandrıen auı Bıtten
des Homeritenkönigs Abraham 1SCHOIe un orthodoxe Priester
SCHNICKTE 184 Sag% von diıesen :

}}"D  €S leur Arrıvee chez les Chamaers, Ces sarınts ihaumaturges se fırent
CoNNAITTE MEeMEeE les (houchztes qur les anpelerent chez ECUX , als NYOSCYWA-
vent les doctrıinmes de Jean apres l avoır DAINCU. DUr des naroles et DU
Ädes acboNS, el econvertırent LOUS les O(Chouchıtes et le des OChamırs
(1 Porthodoxze.“

Der Armenıler berichtet ferner von den ndıern und
Kuschıiten
” professent P’orthodomrze DÜr la gräce dıvıne el UNEC seule nNature

OChrıst NE du ere UuUSTN ENVOYU AU Y Iurf des ambassadeurs et
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Iun Adonna des CoNSELUS, dıisant ıWotermminez GES heretiques TU Survent
NL NOTLrVE relhgıon Nn Ia vöLre, CT notre doctrıine CONCETNANT le OChrıst
est d’accord VEC la vöLre, WLSGUC DOUS LCS QUC VDvOS ancetres OY U

fierent TU UN homme, NOUS AMUSS: 0US LCNONS le Langage dıisant
JUC fuß ’homme TU ful CYUCYLE, tandıs TU CUÜUN; pretendent J UÜC DOS

mırent W mort un Diaeu.m Ne ”6tonne donc DOoM de angage
O: les uWLfSs de Ia Palestine, adresserent A Marcıen, V le concıle de
(/’halcedome UNC lettre redagee absolument ANS le WMECIME eNS (Jette lettre

NOUS =v=UÜUEC NOUS-MECME est CONCUC
«A (7Esar Marcıen el dıictateun SOUVGECTULN de Ia terre et

de la MCECY , NOUS, yeuple V ENTANLS A Abraham desirons VCJOUWVI
de Les /D 185| wuıctorres Nous te rendons GF UÜCES de 0OUS WUOLT Aelures
DÜ ia ande SUGESSC, des onsultes des chrethens fFanatıques IU
abreuvent d’oub UGES, NOUS appelan les fils des ASSASSUTNS de IDreus
Nous VDENONS d’appı endre maAamntenant GUC in decıde WUEC le CONCOUTS

des hommes Savanits et du respectable SENAL JUE Y 08 DLuUS
fraıter NOS ancetres d’assassıns du SCLINECUF, MALS de mMeuUrYTIWıETS UN
homme. yresent sSuppPILONS La mAajestE de /le pruX]
du SUNG d’un homme Lue DÜ NOS ancelres afın TUC L ACqUiEONS
N  S-MECME.: et JUÜC OUS delhurions NOS et 0US de Ces ACCUSATLONS.
Salut

Nous WrOouvVe Ce lettre redıgee ANS style Aont Justin
reneta OÜ YLubot constata Ia teneur d’apnres QGUC les Jurfs Avuarent N

Marcıen e

Hıer wırd 19808° e1iNne Quelle des armenıschen Michael
iıhrem OTLLaAU wlıedergegeben Der T1e 1st sonst nıcht
bekannt Hr dıe Mitteilung dieser ue wırd uch das
Vertrauen ZUL Glaubwürdigkeit der uübrıgen Yusatze eım
AÄArmenıler erhoht

Den folgenden ausführlichen Bericht eım Armenıler
189/190 hat der Syrer ZU 'T e1l SalıZ übergangen, ZU

'Teıl 1st wesentlich abgekürzt
„ DUr Ges entrefantes, la nowvelle de ’inmvasıon des Barbares ANS Ia

Une de"T’hrace vınt geter Ia econNsternatıon ANS In Canıbale
D 000 hommes hıen AYMES ul derıgee conNtre les enNvahısseurs EINEC-
ment confiante ANS le retablıssement de Porthodoxrae Ce ATMECE SC mıl
CN marche WUÜEC UNEC J0LC ndıcıble LI/’empereur Aayan OC  CcE
OVS de La ( yelourne ’ Kglise DOUT Y are PYLEYV' CS "T’ous les
habıtants furent yrempls d’eEmotion; Les VUÜCS, les LeErYTasses et les NS SC

garnırent d’un nombre consıderable d’hommes et femmes ervant UNE
seule VDOLRX et dıisant: aıPreun SOUVEYÜULN, Fas CESSEer Ia SCLSSLON de ’ Kglise,
YCUNIS-NOUS OUS ensemble ANS UNG MEME OT: häte-bor, PYUNGE d’etablır
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Ce UNION de LON UAaNT et de NOUS rassembler LOUS, FE  eres sCHAarEeS,
AanNs COMMUNGE cConfessıon qur NC SCY. accomphe QUC DUr ’aunite el

In YeUNLON da erbe de Dieu.» I/’empereur fFondat en larmes el OuUulbe
Ia ”n lle nleur arl ON drisant ıI1 NY d’autre nerıte TUC Ia doctrime PYO-
fessee DÜr solıtarres, Qur J0oWSSENT de Ia VLE des habıtants celestes,
CN yarlani dAe Ian Harı de IDreu el CN Farsanl des mıracles.»

I/’empereur Iur-meme etart charme de proclamer Porthodoxze ANS
OU ’emprre , MALS les DATYSANS du concıle de Chalcedome VefFrayarent
(IMÜ corporel el Au spirttuel, N un dıisant «Zomment DOUTTAS-TU ancantır
( TUC 6536 eveques ont fa SOUS le de ’anatheme; CN outre les

adeptes de 0JMe NE e nardonneront DÜS el als Farracheront Ia MNE,
so2t CN fACE, sonrt sourdement. Ne te Inısse ONC abuser DA une femme.»
De CcE MAMEFE, Ia nerspeckwe de V’excommunıcatıon de ” attenta

.cContre VLE, contraignıt l emper eur sılence. Severe Iun dıisant AU

econtrarire: ((N€ te Inısse nomt intımıder DÜ leur ePCOMMUNICATLON. JR

DOUVOL de er OÜ de deler fut donne Huerre Q nrofessa Te Chrıst,
fils de Ihıeu, DAY'Ü COMUW: erbe unNLQuE qu ıl v tandıs QUC QuW
le dAesunıssent SOonNnt PUX-MECMES 468 et eEXCOMMUNLES, el s SOoNnT INCAPAOLES
de lier U, de delher. Pour qu est A’attenter V Les J0UFS, CEe qur est

ire ecoutee:.noSStOle de Ia nart de CEUX-C4, la yarole du Chrast merı1te
b

ON dort nont eraımdre CCUÜRX q neEUWVENT iuer notre COTYPS>».
Der yrer muß hıer SahZ andere Quellen benutzt en

Denn berichtet, (S 11 195), daß Severus 1°% re ın

Konstantinopel War, WO 1M Palaste der Kaiserin wohnte,
dalß der Kaıser zahlreiche Kontroversısten kommen lıeß,
ıh für das Chalcedonense gewınnen. Dieser Bericht

entspricht mehr den bekannten Quellen über dıe Relig10ns-
politik Justinjans un selner (+emahlın Y'heodora.

Der Armenıer hat uch füur notwendig erachtet, den

Begınn der armenıschen Zeitrechnung iın seıne Versıon aufzu-
nehmen. Kr sagt hıeruber 199)

M ’annee 8571 des DYLENS el la 54° annNeE du reqgne de Justinzen,
le nontyficat du DELYNEUT Narses el yendant le regne de (’hosroes

702 de Peryse, COMMENCU l)  ere  x aArmenNLENNE QUC d’autres yLacent SOUS le
eatholıcos Moise, ANNEES apres notre gyersecubhon des troubles

de P  Chal_cédoine. .
Luc. A,
ach Johannes von Ephesus, der VO  - Michael direkt oder indırekt (durch

Ps.-Dionys.) benutzt worden 18t, 1e wel Te dort 0AaANnNnNıS eptiSCcOPT HKphesı
Syrı Monophysttae Commentarıa de heatıs Orientalibus. Kd. Va Douwen et,

and Amstelodu 1889 358
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W ährend das syrısche Origmal sıch 1mMm allygemeınen VOI

Geschichtskonstruktionen re1hält, tragt der Armenier keıine
edenken, zeitgenössische theolog1ische un rel1g10se An-
schauungen auf rühere Zeiten übertragen. So berichtet

be1ı der Erzählung VOL den 5000 |Syr. Jung-
irauen, welche unfter On1g Chosroes VOI Persıen 1n dıe
Gefangenschaft nach Turkestan * geführt wurden, un! die
sıch 1n einem Flusse freiwillig ertränkten, folgendes e  e

207)
„ FÜ les urıLErES de va Mere ımmaculee et DU ’intercessıion de LOUS

les Sarnts, DUr SUNG verse DUr les AUTLEUFS de NOS 10UFS, YCC0LS-NOUS
ANS on Paradıs, b04, notre refuge el noltre espErANCE et TUC glowre te
sonrt Yendue eternellement.“

Der Dyrer hat diese Stelle nıcht; füur das Alter der He!1-
lıgenverehrung ın der armeniıschen Kırche 20t sich allerdings
AUS dieser Stelle nıchts folgern

Von °  er Bedeutung ist der armenısche 'Text für dıe
olgende Stelle, welche 1M syrıschen Original (S 316)

Ks handelt sıch dıe Erzählungverloren ist.
VO  . den etzten agen des Justin un die Ernennung des
Iiberıus ZU. Cäasar. 207 berichtet

„Plus Lard, Justin SC yeconcılıa VDEC le natrıarche Jean, el les narlı-
SUNS da econcıle de (’halcedomne Iunr fırent des YemoOoNtrances DOUT vDor
GESSE de yersecuter les orthodoxes, dıisant JUC bientöt, tout le monde
auraıt consenth adherer (l (beurs doctrines). lors Jean Yrenouvela

EYWAUTES WG UNG I P 208 | vrecondescence oultree CN nErSCCULANL et
ımmolant les orthodoxes. La nlume est ınNCADAOLeE de wWwacer et les oreılles
NE supporteraıen DUS le vecıt des calamates dont gl abreuwva Ia sarınte
Kglise. Aussı IDreu ENVOYU ’ empereur el AU natrıarche des démons
FUrieux qu s’emparerent de leur esprut. Devenus enr ages, als aboyarzent
(l la maAanıere des chrens et mıaularent COMME des Chats; AU  ® les da
dougts des MAINS, rls Z arryrachazent les cheveuzx el la ArOE. AquUuES
PNCOTE d’autres N  9 leur MOTT fib DUS Attendre. Dans m..

ment OU: l’empereur ötaırt MOINS aAgıle, un demanda : a«Quel SECYV'Ü Lon
SUCCGCESSECUT tiröne2» desıgna nlusıeurs fOLS un ecertam notaıre anpnele
Trbere, NE "T’hrace et d’orıgine GVECQUGC, Q‚ fub nroclame UT .

Am Kaspıschen Meere. Moses von Khorene, Hıst. Arm. i OC berichtet,
daß dıese Gegend VO.  S TSaCces seinem Bruder Valarsaces „dem Begründer der Arsa-

cidendynastie“, gyegeben wurde,
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D 208 316

„Ce J ul / nYartır de prıNCE TUEC les EMPEVEUFS
Ae YT'OÜGC commencerent ( regner, CUYr ( DAr-
Hr de (Jarus Jubus, les 5 SOUVEYTAINS furent 2} emprre eut CEeSSE, "Tyen-
franks de DUGES., Au LeEMPS des Macedonıens, 1l te-hunrt v0S avarent
Y eut SOUVEYALINS ntıtules v01S des GYrecs, de- er1ıste dans premMıeEr
DUWLS (Ohronos le Macekdonzen JUSQW A Prasos. emPLWE, Qqui COMMENGCUÜ
Maıntenant, en l’an S5586 de Z)  ere  B syrıenne el 175 (MUEC (aranus le Mace-
Ae l7  ere  Y armemenNe, ( bes PYINCES grecs CN- danıen et fın Per-
cerent S / reqner la seconde fOtS, 0WL quw1ils SCE, ”an 288
mnrent contınue s’appeler OMAINS de ECCOMMENCU enNsurte
Constantınople Qur Ful AdenommMee la nouvelle GE CHOQUE, el an 5586

du COMPULT lLorsqueRome DA (onstantın. Leur Anrmee, DÜ surte
UNEC COMUMUNE dommmatıon, 6tast melange de "Tıberıus
CeES LCUR natıons.“ regner, 44

Der Einfall der Perser ın AÄArmenien un iıhre Niederlage
wıird VON Michael SYL. 17/518. VO  S Michael AL 209
rzahlt, Verschieden ın den Eıinzelheıiten ist, jedoch der Be-
richt »  ber dıe olgende Niederlage der Griechen; hıerbel ze1g%
der Armenler wıeder eutlic natıonale Färbung un dıe Be-
nutzung besonderer Quellen.

204 31858

„Des Romaıns Ay an YEemM-„Cependant les WrouneESs envahırent les
VYOUMNGCES septentrionales de l Armenıe POUF les ynOorTte la UCLOoLrE, s’eMPA-
pıller, afın de les DUNUL de leur orthodomxie. verent des yeupLes du Nord.
Lies Armenıens nrECEdes de Ia (YOUL et de Ils yıllerent et ravagerent
l’evangıle alteren n leur reENCONLFE, COMME la reqron des Perses, el

nrırent leurs elephants.devant de chretzens, VÜEC de leur ıNSPL Er
le yespeci el la tendresse DÜ Ces SLONES redemmp- Voyant QJUC le OL des Pey-
LeUrS du Christ; MALS Ces enNNEMLS de Ia SCS etart yetourne A SN

lumere, GEesSs maudıts Ade Ireu, ANS leur C_ PDUÜYS, als erurent af ran-
lere, abattazent la (CYOUL el ’evangıle, yıllazent chas des combats; S
les Cglıses, ımmolarent ıLE les ureELreES el voyerent leurs cChevauz et
les Laiques, rrolarent les yelıqgreuses, arracharzent leslarsserent WUÜIX P ALUraAges ;

alsS denposerent leurs VMES.U:  &Q EMMeS leurs ynenNdants d’oreılles VDEC la
charr et meme leurs bracelets VE Ia DEWUÜ du Maaıs 10404 TUÜC 0O / COUP
bras. LDres AL COMMLS ENCOTE hıen d’autres leurs sentinelles Cest-ä-dıre
forfaets el S’e:  IA  tre eEMPAareSs UN butın UMMENSE, leurs eSPLONS (arrıwerent)
les WrounES yebırerent, 7 el &’berzerent: CC Voicı les

Perses qur ”enNNeNT.» Maıselles venarent de remporter UNC eclatante UC-
towe el camperent S'UT Leur terrıtowre, 0U aban- als le erurent V el
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Aonnant leurs chevaux el depowillant leurs NC SC ınrent DAS SUr leurs
9 elles hurerent MUDEeC INSOUCLANCE w gardes, 'out COUP, les
des drvertissements. Armees des Perses SUrIN-Cependant la colere du
SCAINEUT eclata S5UV elles et etomber leurs yent. 70 EYYCUNV S’empara
neCChes SUT leurs el FEn effet, nartı de des OMAINS Q mnırent
”armee des Perses Ayan ANPYLS les desordres Furr DıCC, JUÜC
auxquels hurarzent les Grecs, SC detacha de leurs chevauzx etazent

lotn ; entöt anrES alsla sunte du OL, S’embusqua afın de les SU

prendre brusquement, el ANS UN mMmOMeNT 0U jeterent MEeME leurs
als etazent abandonnes de Dieu. Les Perses DOUT Senfur. Les Perses
ablbLaquerent alors les Grecs, les hattırent el les noursuwWALENT les
sS’emparant de LOUS leurs chevaux et de tournanl en derısıon, et als
leurs W  9 ols S’en  Z vyetournerent nleinNS A’alle- yramasserent les UVMOS, les
JrESSE., (L CWLYASSES, et les bouckhers.“

Von oroßer Bedeutung ist; die ausführliche Wiedergabe
elnNes Religionsgespräches zwıschen Nestorlanern und rtho-
doxen (Monophysiten). Da hierbei uch dıie Tmenıler eine
bedeutende spielen, 1eg anscheinend dıe nämliche AL-

menısche Quelle Grunde, dıe WIT schon ofters eım AL

menıschen Michael verzeichnen. hatten. Das syrische
Original berichtet DahZ kurz (S IL 339)

„Avant Ia MOrT du meillard Jacques, Kosrau, T des LPerses, Ayan
In LOUS les laures des Yhrlosophes et eXAMUINE toutes les relqgrons, loua la
doctrine des chretiens. rassembla les Nestorıens el les Orthodoxzes
Le catholıcos des Nestorıens DU narler longuement. Lie chef
Aes Orthodoxes, ’ Eveque Ahoudemmeh, renhqua AU catholıcos. KOosrau,
’ ayant entendu, la doctrınme des Orthodoxes In DUl el l dat .Telle est
Ia verıbe» , 9l MECHYISA les Nestor/ıens Ö

Der Bericht des armenıschen Michael lautet dagegen

„Cependant Chosroes, O de Perse, qu avaıt CONQULS Ia Mesopotamıe,
Y EWVOY U des eveques nestorıens el chalcedonıens dont le chef s’anppelart
Aklchchimaa. Les orthodoxes yefuserent de les VeCEeLlOLT et suppherent le
07 de nomnl alterer Ia Or Qwuls  7 tenarıent de leurs neres (/’hosroes
acceda (l leur yrıere, yappela les Cveques QU1, leur LOUT, sollıcıterent
le YrYINCE de fFarre venır yrEsENCE les chefs (des orthodoxes) et de

O Y04, depwıs defaure rendre compte des motLfs de leur re] us.
LoNqueS ANNEES, SC nlarsart \ rechercher les CAUSES de dıissıdence qu
dechırazent le chrıstianısme. En CONSCQUECNCE, rl manda AupPres de Iın
les daqgnitatres et les hommes anstrunts de ? Armenıe el de la SYE,
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Nerses le Grand, catholıcos des '"Ayrmenrens ı et Athanase, natrıarche des
SYIENS orthodoxres DEC SEverzen S50N rere yendırent >V GE} INDL-
tatıon. Les Armenıens el les ÖYNLENS voyanıl CONVOQUECS de In SoTTe,
S en  Z rejourrent et vrendirent gräces Drenu. Apres UN Long DU
dAemandes el DÜ repONSES, les nestorıens el les chalcedonıens Furent VvarNn-
CUS DUr In DEeEr“«  E  O:  Z On CN apnpport MÜ Y qu manda DTE-

les membres de ’ assemblee, el leur tınt Llangage: «Exphquez-mor
Ia CAUSE de l’anımosıte Qur daivıse, de manıere QTUC IC PWLSSE In
comprendre » Les nestorıens et les chalcedonıens unr repondırent: ıNous
roFESSONS le OChrast IDreu eternel qu Sancarna UN moment donne,
DOUF le nECChE de Ia nature humame. Maaıs AuUbrES, 0US SOUTENONS
CN narbkıculıer qwWul Y avuart eN Iun CURX NALUTES, el Ffut ’homme
Qul nECChA, fut AUSST ’honıme qur MOUUL, tandısque Ihıeu, exempt de
nEChE, MOUTUL DAS. Vependant nos adversarıres n attrıbuent V DIDaeu
et z ’homme qw une seule nature QU  2  uls disent {re morte SUYT la CYOLX,
DUS yessuscıtee et monNtee AU CLel.» Les orthodoxres dırent ı ost UNEC

question GF UWUEC qur 1adıs ete soLgnNEUSEMENT eXAaAMIMNEE el confirmee DAr
les concıles el DU les PYINCES ; 0QUS SOMMES vestes Jıdeles S CcE doc-
trıme TUC NOS adversaıres ONTt YeNWEE depurs.» Le Y Sadressant (AUX
orthodoxes) yeprıt «Quels sont les PYINCES qur 0NT confiırme v»obre CYOY-
ANCE %» e SONL, repondırent-uls, le grand Constantın et le grand h60-
(LOSE, DUWS "T’heodose le IEUNE, JS d’Arcadıus.» aıEt Marcıen n Etart-ıl Das
un EMPEVECUN, rephquerent les chalcedonıens, el SON CONCLLEe, le COoMPTeZ-
DOUS PDOUYT vıeN » «(’etasrt Justement celur-La meMe, contınuerent les ortho-
doxXes, qr YevOquUE les conNcCcıles yrecedentes, et VWOU ”’admettons
Le O dat alors chalcedonzens: «J e comprends Q UC 5bDbOUS etes VDAINCUS
P —VDOS PYODPTES LUreS, qur preferez (le Concıle de Marcıen, et MO
AUSS? JC DULS DAS tenır VYNCE DOUY ’Egal des MONUVQUCS Cr-dessus
rappeles. Tarlleurs Je tens ındubıitable JUC Ia mMmOrt d’un homme
NE yYeul DU operer le salut. (elunr Qu consentıt Iincarner NE voudra
nOoMt, COMME JE le 5SUPPOSC, ire DAartage /en CUX NALUFES . Quand
y etars ANS In Mesopotamıe, Ja entendu soutenır de semblables CONTYO-
VEeErses DUr VOS LCUNX DAarbıs. Mes soldats Qur etarent tombes malades
furent guErıs DUr les MAINS de CCUÜURN q ONnNtT ete proscrıts DAr Maurıce,

QUW  2  2ls avarıent professe TUC IDreu PTAL MONTVT. DEe DLuSs MEes oldats
ME yaconterent le mıracle SurLVvanNt: «ıNous etrons eNTYES ANS UNG eglase

nNnter Chosroes regierte kein atholikos Nerses, Die Patrıarchen unter
d1esem Fürsten sind Moses, Abraham 1, Johannes 111 Gomidas, Chrıstophorus x
Kır der Esdras Es handelt sıch Nerses I  9 Zeiıtgenossen des alsers Constan-
t1us 11, da dieser Nerses bıs Abraham (594 bıs 643) gelebt hat. Vgl Langloi1s
218 note

Severus, jJakobitischer Bıschof in Samosata, wurde auf Befehl des Perser-
generals gestein1gt (Assemanlı, IL, 334)
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remphe de chretiens AL MOMENT OU: le preire lısanrt Ia MCSSC , 1010585

Cgorgedmes cette multıtude SUN le n»rEeELrE f un mMmMOUWVEMENT O,

Ftournalt les YCUX NOUWUS, F'rappes d’etonnement, 10085 VIMES du DAl
MS ON MOVCEWWUDX, suffisant rons DV SOWIMNES et trempe dans In VIN
destine ( pire distribue 500 mndıvadus NOUS WOÜONS NASSECS
de l’enCe. Nous UU ONS maltraıte le yrveire CN In demandant: «Orue SLONL-
fient «  0 DAn el CC N Z HWOUHS repondu.: aı est le COY'DS et le SWG
de WMNON Iheu ur est moOort MO01.» Aussıtöt NOUS le Forcames (l (CON-

SO de Oul; DUWLS ’ ayant LUC, NOUS Ia OUEFTIMES LE ventre, MALS
NOUS Y WIrouvAMesS vıen. (/et evenement DUSSU Aans l WYS de
Montour (Moundhir), ONM CC CVOYUNGE pstT HOoPULALTE». Quant (l MOL, IC
SS fort CLONNE , DUVCE TUÜC, dırent les soldats, NOUS ınterrogedmes le
MCME KreLrE CN In demandant, S} cette nourrıture etant sperıtuelle O

corporelle? NOUS repondıt qwelble ptant sperıtuelle el al drsant 1 AL
0r J approwve \ CC quw on m”ent lV’entendre». De nareılles VAaroles NC VENAL-
ent DAS AL sSurplus de Iu, MALS de Dienu, COMMME cela AYYIUC (1 Pharaon,
( Nabuchodonosor e ( Balaam.

”  ( DOUNQUO le V'O1 combla Chonneurs el de MUÜUVOQUES de respect
/e grand catholıcos des Armeniens, le natrıarche Aes SYrıenS] et LE
saınt homme SEverıen. Nous LIUONS S57 gu ul baptıser fibs ON In
donnant DOUY DAITALN le natrıarche des Armenıens, qw ıl anvestat de
Padminastration des chretzens Ade l’empure D  /g et de Pautorate de CON-

OE leurs Cveques el leurs DVEWES. est 1INSI IDreu honore GE

au le glorıfient.“
anche Kınzelheiten dieses kKelig10onsgespräches können

ın Y weıfel DCZODECN werden; dıie entscheıdenden Gründe, welche
den Chosroes für dıe rthodoxen (Monophysiten) stimmen lassen,
sınd sehr einleuchtend. Der Heidenkönig kümmert sich naturlich
nıcht, I8  z dıe theologische Kıcht  tıgkei der Oln beıden Partej]en
vorgebrachten Beweisgründe. Hur ın kommt In etrac

daß dıe rthodoxen den oroßen Kaıser Konstantin und
dıe beıden 'Theodosıus N  ur sıch en daß seINe Soldaten
urc dıe Anhänger der Von Maurıitius verfolgten Partel, welche
Jehren, dalß ott gestorben ıst, VON den Monophysiten
geheılt worden sınd

Be]l der Wahl des Patriarchen Athanasıus, welche
K 1mM W esentlichen übereinstimmend mıt 1} 376

irzählt, kann sıch OoOch der Armenier nıchtM eıne

1 Langloiıs glaubt, daß der Berichterstatter Michael sSe1. M I ıst; der
Autor der Grunde liegenden Quelle.

ÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serıie
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breıt, ausgeführte Legende ber dıe dreimalıge ergebnıslose
ahl aufzunehmen. Diese hat iındes keıinerle]l geschichtliche

Bedeutung.
Diese Ausführungen enthalten dıe wichtigsten Zusätze,

welche der armenısche Michael bhıs ZUM) Auftreten uhammeds
(Mahmeds A gegeben hat Mehrere diıeser Zusatze
enthalten wertvolle hıstorısche Notizen, dalß dıe Benutzung
des armenıschen Michael alg hıistorische Quelle auch ach der
Veröffentlichung des syrıschen Originals notwendıg ist,

(Schluß folg't.)


